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aus in's Feld zurSehlacht. hin-aus in's Feld zur Schlacht.

2. Uns fchrecket nicht des Waffers Lauf. - Die

Feld- und Waldbefchwer; -- Wir klimmen Fels und Berg

empor - Und waten frifch durch Sumpf und Moor. -

Z.: *Durch Schilf und Dorn einher. :.:

3. Wo wack're Jäger Helfer find. - Da ift es wohl

beftellt. - Die fich're Kugel ftärkt den Muth; -* Scharf

zielen wir und treffen gut. - :.: Und was wir treffen.

fällt. :.: .

4. Und färbet gleich auch nufer Blut - Das Feld

des Krieges roth. - So wandelt Furcht uns doch nicht

an; -* Denn nimmer fcheut der brave Mann - :.: Für's

Vaterland den Tod! :.:

 

 




